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©  Aufreissvorrichtung  zum  Öffnen  einer  Verpackung. 

@  Um  einen  umlaufend  über  alle  Seitenflächen  (1 
bis  4)  der  Verpackung  vorgesehenen  Aufreißstreifen 
(11)  wahlweise  zum  Bilden  eines  Klappdeckels  oder 
als  vollständig  abzuhebender  Deckel  auszubilden, 
wird  am  Übergang  zur  letzten  Seitenfläche  (4)  eine 
den  Aufreißstreifen  (11)  vollständig  durch- 
schneidende  Trennlinie  (13)  vorgesehen,  deren 
Längsenden  (14,  15)  je  eine  im  Winkel  augestanzte 
Schnittlinie  (16,  17)  zugeordnet  ist.  Zum  Bilden  und 
Anheben  einer  Zuglasche  (18)  für  das  letzte  Ende 
(11")  des  Aufreißstreifens  (11)  wird  zwischen  der 
einen  Schnittlinie  (17)  und  dem  zugeordneten 
Längsende  (15)  der  Trennlinie  (13)  ein  schmaler 
Steg  (d)  gelassen. 



Die  Neuerung  bezieht  sich  auf  eine  Auf- 
reißvorrichtung  mit  Aufreißstreifen  zum  Öffnen  einer 
Verpackung  aus  Karton  oder  dergleichen,  insbe- 
sondere  für  eine  Faltschachtel,  bei  der  sich  der 
Aufreißstreifen  umlaufend  über  alle  Seitenflächen 
erstreckt  aber  am  Übergang  zur  letzten  Sei- 
tenfläche  zum  Bilden  eines  Scharniers  für  einen 
Klappdeckel  mit  einer  etwa  senkrecht  zum  Auf- 
reißstreifen  verlaufenden  Trennlinie  durchschnitten 
ist. 

Eine  solche  Aufreißvorrichtung  kann  gemäß 
DE-GM  16  68  076  aus  einem  auf  die  Innenseite 
des  Verpackungsmaterials  aufgeklebten  Auf- 
reißband  bestehen,  das  an  einem  Ende  in  einer 
Zuglasche  endet.  Bei  schwierig  aufzureißendem 
Material  kann  längs  des  Aufreißstreifens  eine  Perfo- 
rierung  oder  dergleichen  vorgesehen  werden.  Im 
allgemeinen  werden  bei  einer  quaderförmigen 
Schachtel  nur  drei  Seitenflächen  aufgerissen,  damit 
die  vierte  Seite  in  der  Verlängerung  der  Auf- 
reußlinie  das  Scharnier  für  einen  Klappdeckel  bil- 
den  kann. 

Bei  vielen  Herstellungsverfahren,  z.B.  bei  Ferti- 
gung  der  Verpackungszuschnitte  im  Tiefdruck,  ist 
es  schwierig,  den  Aufreißstreifen  im  Bereich  der 
nicht  abzutrennenden  Verpackungsfläche  wegzu- 
lassen.  Wenn  trotzdem  nur  auf  drei  Seitenflächen 
aufgerissen  werden  soll,  kann  der  Aufreißstreifen 
im  Anschluß  an  seinen  Übergang  auf  die  nicht 
abzutrennende  Seitenfläche  durch  einen  den  Strei- 
fen  einschließlich  der  Verpackungswand  durchtren- 
nenden  Stanzschnitt  oder  dergleichen  abgeteilt 
werden.  Der  nicht  zum  Durchtrennen  der  letzten 
Seitenfläche  verwendete  restliche  Teil  des  Auf- 
reißstreifens  kann  vorteilhaft  als  Verstärkung  der 
Seitenfläche  im  Bereich  des  vorgesehenen  Schar- 
niers  werwendet  werden. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
Abrißbereich  an  der  Trennlinie  des  Aufreißstreifens 
als  Zuglasche  des  letzten  Teils  des  Aufreißstreifens 
auszubilden.  Die  neue  Lösung  besteht  darin,  daß 
mit  Hilfe  von  Schnittlinien  beiderseits  des  Auf- 
reißstreifens  im  Bereich  der  Trennlinie  eine  Lasche 
an  das  beim  ersten  Aufreißen  verbleibende  Teil 
des  Aufreißstreifens  angeformt  ist,  daß  die  eine, 
erste  Schnittlinie  das  angrenzende  Längsende  der 
Trennlinie  berührt  und  daß  die  andere,  zweite 
Schnittlinie  mit  Abstand  am  zugeordneten 
Längsende  der  Trennlinie  vorbeigeführt  ist.  Vor- 
zugsweise  werden  die  Schnittlinien  in  ihrem  der 
Trennlinie  benachbarten  Bereich  etwa  senkrecht  zu 

der  Trennlinie  ausgerichtet.  Sie  können  dabei  im 
Mittel  konvex,  insbesondere  als  Bogen,  Trapez 
oder  dergleichen,  in  Bezug  auf  die  Längsenden  der 
Schnittlinie  angeordnet  werden. 

Durch  die  neuerungsgemäß  im  Bogenim  Win- 
kel  oder  ähnlich  angesetzten  Schnittlinien kann  mit 
Hilfe  der  dadurch  beim  Lösen  des  ersten  Teils  des 
Aufreißstreifens  entstehenden  Zuglasche  bedarfs- 
weise  auch  die  letzte  Seite,  in  der  Regel  die  vierte 
Seite,  mit  dem  ohnehin  vorhandenen  Auf- 
reißstreifen  durchtrennt  werden,  so  daß  ein  voll- 
ständig  abzuhebender  Deckel  entsteht.  Da  die  eine 
Schnittlinie  mit  Abstand  am  zugeordneten 
Längsende  der  Trennlinie  vor  beiführt,  wird  die 
Verpackungswand  an  dieser  einen  Stelle  beim  Ab- 
ziehen  des  ersten  Teils  des  Aufreißstreifens  nicht 
sofort  vollständig  durchtrennt.  Vielmehr  verbleibt 
ein  schmaler  Steg  zwiscen  der  einen  Schnittlinie 
und  dem  zugeordneten  Längsende  der  Trennlinie 
mit  dessen  Hilfe  am  Schluß  der  ersten  Auf- 
reißphase  die  Lasche  sum  weiteren  Aufreißen  her- 
ausgezogen  wird.  Der  genannte  Steg  soll  so  -  
schmal  sein,  daß  er  spätestens  beim  Lockern  der 
sich  an  ihn  anschließenden  Lasche  reißt,  so  daß 
der  Werwender  nach  wie  vor  darin  frei  ist,  die 
Ietzte  Seitenfläche  der  Verpackung  als  Scharnier 
eines  Klappdeckels  auszubilden  oder  mit  Hilfe  des 
restlichen  Teils  des  Aufreißstreifens  ganz  zu  lösen. 

Anhand  der  schematischen  Darstellung  eines 
Ausführungsbeispiels  werden  Einzelheiten  der 
Neuerung  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  flach  liegenden  Zuschnitt;  und 

Fig.  2  einen  vergrößerten  Ausschnitt  von  Fig. 
1. 

Der  Zuschnitt  gemäß  Ausführungsbeispiel  be- 
steht  im  wesentlichen  aus  den  Seitenflächen  1  bis 
4,  der  Klebelasche  5  und  den  Decklaschen  6  bis  9 
und  6a  bis  9a  mit  Ecklasche  10  und  10a.  Über  die 
Seitenflächen  1  bis  4  und  die  Klebelasche  5,  d.  h. 
umlaufend  um  die  fertige  Verpackung,  erstreckt 
sich  (auf  der  Innenseite)  ein  aufgeklebter,  aufge- 
schweißter  oder  auf  andere  Weise  befestigter  Auf- 
reißstreifen  11.  Das  eine  Ende  des  Aufreißstreifens 
11  wird  als  Zuglasche  12  ausgebildet.  Beiderseits 
der  Zuglasche  12  kann  der  angrenzender  Bereich 
der  Seitenfläche  1  ausgeschnitten  sein,  um  eine 
verbesserte  Angriffsmöglichkeit  zu  bieten. 

Beim  Abziehen  des  Aufreißstreifens  11  werden 
zunächst  nur  die  Seitenflächen  1  bis  3  durchtrennt, 
da  im  Anschluß  an  den  Übergang  zur  vierten  Sei- 
tenfläche  4  eine  Trennlinie  13  vorgesehen  ist,  die 
z.B.  als  Stanzschnitt  durch  die  Seitenfläche  4  und 



den  Aufreißstreifen  11  hindurchgeht  sowie  etwa- 
rechtwinkelig  zum  Aufreißstreifen  11  verläuft.  Nach 
der  vorliegenden  Neuerung  werden  beiderseits  des 
Aufreißstreifens  11  im  Bereich  der  Längsendem  14 
und  15  der  Trennlinie  zusätzliche  Schnittlinien  16 
und  17  vorgesehen,  wobei  die  erste  Schnittlinie  16 
das  angrenzende  Längsende  14  der  Trennlinie  13 
berührt,  d.h.  schneidet,  und  wobei  die  zweite  Schn- 
bittlinie  17  mit  Abstand  d  am  zugeordneten 
Längsende  15  der  Trennlinie  13  vorbei  geführt 
wird.  Vorzugsweise  sollen  die  Schnittlinien  16  und 
17  in  ihrem  der  Trennlinie  13  benachbarten  Bereich 
etwa  senkrecht  zur  Trennlinie  verlaufen  und  im 
Mittel  konvex,  z.B.  als  Bogen,  Trapez  oder  derglei- 
chen,  im  Bezug  auf  die  Längsenden  14  und  15  der 
Trennlinie  13  angeordnet  werden. 

Mit  Hilfe  der  bogenförmig  oder  im  Winkel  an 
den  Längsenden  14  und  15  der  Trennlinie  13  vor- 
gesehenen  Schnittlinien  16  und  17  sowie  durch 
den  zwischen  dem  Längsende  15  der  Trennlinie  13 
und  der  zugeordneten  Schnittlinie  17  verbleibenden 
Steg  der  Breite  d  wird  beim  Abziehen  des  die 
Seitenflächen  1  bis  3  lösenden  ersten  Teils  11'  des 
Aufreißstreifens  11  eine  gestrichelt  dargestellte 
Zuglasche  18  geformt  und  in  eine  zum  Handhaben 
günstige  Lage  angehoben.  Dem  Verwender  steht 
as  jedoch  frei,  die  Zuglasche  18  und  den  daran  an- 
schließenden  restlichen  Teil  11"  des  Auf- 
reißstreifens  11  nicht  abzuziehen,  sondern  als 
Scharnier  eines  über  die  vierte  Seitenfläche  4  zu - 
schwenkenden  Klappdeckels  zu  benutzen. 

Bezugszeichenliste 
1  bis  4  =  Seitenflächen 

5  =  Klebelasche 

6  bis  9  und  6a  bis  9a  =  Decklaschen 

10  und  10a  =  Ecklaschen 

11  =  Aufreißstreifen 

11' =  Teilstück  Aufreißstreifen 

11" =  Teilstück  Aufreißstreifen 

12  =  Zuglasche 

13  =  Trennlinie 

14, 15  =  Längsende 

16,17 =  Schnittlinie 

18  =  Zuglasche 

d  =  Abstand,  Steg 

1.  Aufreißvorrichtung  mit  Aufreißstreifen  (11)  zum 
Öffnen  einer  Verpackung  aus  Karton  oder  derglei- 
chen,  insbesondere  für  eine  Faltschachtel,  bei  der 
sich  der  Aufreißstreifen  (11)  umlaufend  über  alle 
Seitenflächen  (1  bis  4)  erstreckt  aber  um  Übergang 
zur  letzten  Seitenfläche  (4)  an  einer  etwa  senkrecht 
zum  Aufreißstreifen  (11)  verlaufenden  Trennlinie - 
(13)  durchschnitten  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  mit  Hilfe  von  Schnittlinien  (16,  17)  beiderseits 
des  Aufreißstreifens  (11)  im  Bereich  der  Trennlinie 
(13)  eine  Zuglasche  (18)  an  das  beim  ersten  Auf- 
reißen  verbleibende  Teilstück  (11")  des  Auf- 
reißstreifens  (11)  angeformt  ist,  daß  die  eine,  erste 
Schnittlinie  (16)  das  angrenzende  Längsende  (14) 
der  Trennlinie  (13)  berührt  und  daß  die  andere, 
zweite  Schnittlinie  (17)  mit  Abstand  (d)  am  zu- 
geordneten  Längsende  (15)  der  Trennlinie  (13)  vor- 
beigeführt  ist. 

2.  Aufreißvorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Schnittlinien  (16,  17)  in 
ihrem  der  Trennlinie  (13)  benachbarten  Bereich 
etwa  senkrecht  zur  Trennlinie  verlaufen. 

3.Aufreißvorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schnittlinien  (16, 
17)  im  Mittel  konvex,  insbesondere  als  Bogen,  Tra- 
pez  oder  dergleichen,  im  Bezug  auf  die 
Längsenden  (14,  15)  der  Trennlinie  (13)  angeordnet 
sind. 
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